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Liebe Echoleserinnen und Echoleser, 
liebe Mitglieder und Freunde unseres VdS Nieven-
heim,

der Winter neigt sich dem Ende, die Rückrunde hat be-
reits begonnen. Für unsere Jugendmannschaften ist 
der Pokalwettbewerb leider zu Ende gegangen, aber 
vor allem das Spiel der B-Jugend gegen die U17 von 
Fortuna Düsseldorf war bereits ein erstes Highlight. 
Wir vom gesamten Vorstand hoffen, dass es in diesem Jahr 
noch zu einigen weiteren Highlights für den VdS kommen wird. Wir kön-
nen mit der ersten Mannschaft definitiv den Aufstieg in die Bezirksliga 
schaffen, mit beiden anderen Seniorenmannschaften die Liga jeweils 
halten und die Damen haben auch alle Möglichkeiten in der Bezirksliga 
zu bleiben. Auch im Jugendbereich sieht es sehr vielversprechend aus 
und die Entwicklung der letzten Jahre schreitet voran.

Insgesamt liefert der VdS also genügend Gründe für einen Besuch am 
Sportplatz und die Unterstützung kommt vor allem bei den Jugendli-
chen sehr gut an. Für Essen und Trinken ist immer gesorgt und somit 
sollte der Sportplatz immer eine Alternative am Wochenende bei bes-
tem Wetter sein. Kommen Sie sehr gerne vorbei und lassen sich über-
zeugen!

Bei allen Inserenten, Freunden und Förderern möchte ich mich hier auch 
einmal ausdrücklich bedanken. Die Treue in der schweren Zeit ist be-
eindruckend. Wenn Sie Lehrlinge oder Mitarbeiter*innen suchen, ein 
Vorwort schreiben möchten oder eine außergewöhnliche Leistung, ein 
großartiges Angebot näher im Heft beschreiben wollen, schreiben Sie 

AUF EIN WORT

Nils Giesen
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uns einfach an redaktion@vds-nievenheim.de. 

Zum Schluss noch zwei Sachen, die in diesem Jahr in Planung sind und 
bisher nicht abgesagt. Zum einen wird es am Dorfplatz an Vatertag wie-
der einen Bierpavillon vom VdS Nievenheim geben, damit dieser Tag 
dort gebührend gefeiert werden kann. Zum anderen planen wir, egal wie 
die einzelnen Mannschaften abschneiden, eine Abschlussfeier am Ende 
der Saison. Hier wird es in erster Linie darum gehen den Menschen nach 
der langen Zeit einen schönen Tag zurückzugeben. 

Bitte bleiben Sie alle weiterhin gesund.

Ihr Nils Giesen
1. Geschäftsführer 
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INEOS ist ein sportbegeistertes Unter-
nehmen. Wir fördern das körperliche und 
geistige Wohlbefinden von Menschen. 
Deshalb unterstützen wir Kinder und ihre 
Familien in unserer Nachbarschaft.

NachwuchsForscherIn

TuWaS!

The Daily Mile

GO Run For Fun

team ineos

Chemie von Menschen  
INEOS in Köln | Alte Straße 201 | 50769 Köln | ///radweg.besuchten.forschen 
t. +49 221 3555-0 | info@ineoskoeln.de | www.ineos.com
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TORFESTIVALS ZUM START 
IN DIE RÜCKRUNDE

Vermuteten doch einige Kritiker 
der ersten Mannschaft, dass der 
Rückrundenstart holprig werden 
würde, wurden diese eines Bes-
seren belehrt. Trotz abgesagter 
Testspiele, nicht wirklich großer 
Trainingsbeteiligung und durch-
wachsener Ergebnisse in den 
Testspielen, die stattgefunden 
haben, legte der VdS einen ful-
minanten Start in die Rückrunde 
hin.

Zu Hause ging es am ersten 
Spieltag der Rückrunde gegen 
die Mannschaft vom SV Glehn. 
Diese trat in der Vergangenheit 
immer sehr kompakt und kampf-
stark auf, aber durch eine intel-
ligente Deckungsweise in der 
eigenen Hälfte und Konterspiel 
über unsere schnellen Außen-
leute wurde Glehn schnell der 
Zahn gezogen. Bereits nach ei-
ner halben Stunde schossen 
Pelzer (2) und Scholz den VdS in 

DIE ERSTE Front. Glehn wusste sich nicht 
zu wehren und nach der Pau-
se ging das Schützenfest wei-
ter. Schillings, der bärenstarke 
Keutmann, Sascha Elfmann und 
Kevin Buttchereit schossen ein 
verdientes 7:0 heraus, in dem 
der VdS zu jeder Minute die 
spielbestimmende Mannschaft 
war. Auch Marcus Buchen, Neu-
zugang vom Landesligisten SG 
Holzheim, fand sich sofort ins 
Team ein und brachte mit seinen 
klugen Pässen die Hintermann-
schaft der Glehner einige Male 
in Schwierigkeiten.

Spielszene aus dem Spiel gegen SV Glehn 
(Foto: FuPa.net)
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Die Unternehmen im CHEMPARK sichern Arbeitsplätze. Das sorgt für gut laufende 
Geschäfte – das wiederum stabilisiert eine ganze Region. Und davon haben 
alle etwas. Auch über die drei CHEMPARK-Standorte Leverkusen, Dormagen 
und Krefeld-Uerdingen hinaus. 

Gute Nachbarn fördern den Handel. 
Bei Groß und Klein. 

80411388_CUR_Chempark_Nachbarschaftskampagne_Handel_A5_neu2018.indd   1 02.05.18   17:14
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Das nächste Auswärtsspiel ge-
gen die SG Kaarst sollte eigent-
lich freitags stattfinden. Bedingt 
durch eine Sturmwarnung, die 
für den Rhein-Kreis Neuss aus-
gesprochen wurde, gab es eine 
Spielverlegung auf Dienstag. 
Zwischen den Zahnrädern des 
zurückliegenden Sturmes und 
des anstehenden Karnevalswo-
chenende wurden auch die Man-
nen der SG Kaarst „zerkleinert“. 
Nach 90 Minuten stand es 10:1 
für die Mannen des VdS. Abso-
luter Mann des Spiels war Mar-
cus Buchen, der allein mit sei-
nen drei Toren und erneut vielen 
guten Pässen, das Spiel an sich 
riss. Den Beginn machten aber 
erneut Scholz (2) und Keutmann, 
ehe Marcus Buchen dann richtig 
aufdrehte. Ebenso reihten sich 
die Torschützen Sascha Elfmann 
und Kevin Buttchereit aus der 
letzten Woche in die Torschüt-
zenliste ein. Nach längerer Ver-
letzungspause kam auch Julian 
„Huppi“ Huptas wieder zum 
Einsatz und erzielte sogar nach 
einer Ecke das 8:1. Direkt im An-
schluss schoss Nils Jochmann 
das 9:1 und nun sind alle Tor-
schützen erwähnt und das VdS 

Echo fast voll.

Karneval war dieses Jahr sehr 
ruhig im Mannschaftsgefüge 
des VdS. Keine gemeinsame 
Feier, dafür viele kleine Privat-
veranstaltung. Hoffen wir, dass 
das Ganze nächstes Jahr wieder 
anders aussieht.

In den nächsten Spielen zu Hau-
se gegen Zons und dann zwei-
mal auswärts gegen Vorst und 
Büttgen will der VdS wieder er-
folgreich sein und dafür ist die 
Trainingsbeteiligung auch wie-
der bemerkenswert hoch. Wir 
hoffen auf weiter viele Tore und 
dass alle gesund bleiben.

Sascha Pelka

Spielszene aus dem Spiel gegen SV Glehn 
(Foto: FuPa.net)
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S  Immobilien-Center
 Ein starkes Team.

	 Wir	nehmen	uns	gerne	Zeit	und		
	 beraten	Sie	ausführlich!

	 Vereinbaren	Sie	einen	Termin:
	 02131 97-4000
 info@sparkasse-neuss.de

sparkasse-neuss.de/immobilien

Wir suchen
Ihre Immobilie.

Ihr	Immobilienberater	für	Dormagen	und	Rommerskirchen:	
Marco	Emten

S  Sparkasse
 Neuss
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DIE ZWEITE

Die letzten Spiele (oben) und die kommenden Spiele (unten) (Grafiken: Fussball.de)
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www.zander-welding.de
Ottostr. 9 * D-41540 Dormagen * Tel: 02133-97888-0 * Fax: 02133-97888-20

Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen

Schweiss- & Schleiftechnik
Klaus Zander

zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de

#Implantologie
#Lachgas

#Zahnersatz
#Prophylaxe

#Endodontie
#Parodontologie

#Ästhetische 
Zahnheilkunde
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INTERVIEW MIT JOSCHA 
FRICKE

Um einen Einblick in die aktuel-
len Geschehnisse und Gedanken 
des Teams unserer Dritten nach 
der Winterpause und vor dem 
Start in die Meisterschaftsrunde 
zu bekommen, haben wir ein In-
terview mit dem Leader der drit-
ten Mannschaft geführt: Mann-
schaftskapitän Joscha Fricke.

Echo: Zum Ende der Winter-
pause habt ihr den 7. Tabel-
lenplatz der Kreisliga B in 
der Saison belegt. Wie war 
dein Eindruck von der Mann-
schaft seit Saisonbeginn?

Joscha: Ich bin sehr zufrieden 
mit der Mannschaft angesichts 
der Hinrunde. In meinen Augen 
haben wir uns über die Saison 
stetig weiterentwickelt. Wir las-
sen den Ball mehr laufen, gehen 
weniger in die Dribblings und 
nehmen, das ist mir besonders 
wichtig, die Zweikämpfe an. Egal 

DIE DRITTE

welche gegnerische Mannschaft 
vor uns auf dem Platz steht jede 
wird ernst genommen. Insge-
samt habe ich das Gefühl, dass 
alle noch heißer geworden sind 
den Sieg nach Nievenheim zu 
holen. Mein Eindruck ist also 
sehr positiv. 

Echo: Nach der Winterpause 
habt ihr bis zum Beginn der 
Meisterschaftsrunde einige 
Testspiele absolviert gegen 
Straberg, Weckhoven, Del-
rath, Delhoven, Zons und 

Im Scheidpatt 2, 41542 Dormagen   |   Tel: 0 21 33 / 45 03 81   |   Web: www.max-rosenkranz.de

#Implantologie
#Lachgas

#Zahnersatz
#Prophylaxe

#Endodontie
#Parodontologie

#Ästhetische 
Zahnheilkunde

Joscha Fricke (Foto: VdS)
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Cölner Hofbräu Früh . 0221 2 61 30 . früh-sport.de

DIESES JAHR 
MACH ICH 

MEHR SPORT.

DIESES JAHR 

MEHR SPORT.
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wir das noch in unsere Köpfe 
hinein kriegen steht dem Klas-
senerhalt nichts entgegen.

Echo: So, werden wir kon-
kreter und kommen wir auf 
die kommenden Gegner im 
März, auf die unsere dritte 
Mannschaft trifft, zu spre-
chen. Was ist zu beachten 
und wo muss man sich drauf 
einstellen, um nach den Spie-
len 3 Punkte mit nach Hause 
zu nehmen?

Joscha: Im Wesentlichen 
kommt es meiner Meinung nach 
auf die Einstellung an, beson-

Gohr. Wie ist dein Urteil über 
die Leistung der Mannschaft 
in diesen Spielen?

Joscha: Testspiele sind dafür 
da neue Aufstellungen auszu-
probieren oder Mitspielern eine 
Chance zu geben, die bislang in 
der Saison nicht oft in der Star-
telf standen. Jeder hatte somit 
die Chance sich selber in die 
Startelf zu spielen und den Trai-
nern zu zeigen was Sache ist. 
Die Ergebnisse sind mir daher 
relativ unwichtig.

Echo: Welche Schwächen 
müssen verbessert und wel-
che Defizite müssen über-
wunden werden um das Ziel 
„Klassenerhalt“ zu errei-
chen?

Joscha: Das größte Ausbaupo-
tential hat in meinen Augen un-
ser Gegenpressing. Wir üben es 
nicht im Kollektiv aus, sondern 
nur vereinzelnd, was dazu führt, 
dass der Gegner im Mittelfeld 
Platz hat und die tödlichen Bälle 
hinter die Abwehrkette spielen 
kann. So haben wir diese Saison 
schon viele Tore kassiert. Wenn 

Joscha Fricke in Aktion (Foto: VdS)
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ders vor dem Spiel. Bereits dann 
dürfen die Gedanken sich nur 
darum drehen, die 3 Punkte mit-
nehmen zu wollen. 

DIE KOMMENDEN GEGNER 
IM DETAIL

06.03.22 Auswärtsspiel ge-
gen Reuschenberg

Joscha: Für mich zählen Reu-
schenberg und Weißenberg zu 
den beiden besten Mannschaf-
ten in unserer Gruppe.  Reu-
schenberg ist eine sehr junge 
Mannschaft, die einen guten Ball 
spielt. An großartige Schwächen 
kann ich mich ehrlich gesagt 
nicht erinnern. Klar ist, dass wir 
nur mithalten können, wenn wir 
uns in jeden Zweikampf rein-
werfen und die Torchancen, die 
wir uns erarbeiten auch reinma-
chen.

13.03.22 Heimspiel gegen 
SG Erfttal

Joscha: Gegen Erftal müssen 
wir es wie im Hinspiel machen, 
die dribbelstarken Außen aus 
dem Spiel nehmen und dann un-

ser Ding runterspielen. Ich rech-
ne uns ganz gute Chancen aus 
das Spiel zu gewinnen. 

20.03.22 Auswärtsspiel ge-
gen Weissenberg

Joscha: Ich finde Weißenberg 
steht absolut berechtigt auf Platz 
1 der Tabelle. Sie haben ein paar 
richtig gute Kicker in der Mann-
schaft und spielen ebenfalls ei-
nen richtig guten Ball. Gegen sie 
wird es richtig schwierig etwas 
Zählbares mitzunehmen. 

Echo: Zum Schluss hast du 
das letzte Wort. Joscha, was 
wünschst du dir und deiner 
Mannschaft?

Joscha: Ich wünsche mir, dass 
Maximilian Bonaventura end-
lich wieder zum Training kommt. 
Danke. 

Echo: Wir danken dir Joscha 
recht herzlich für das aus-
führliche Gesprächt

Das Interview führte  
Stefan Vogel
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen

Telefon 02133 9 19 91 · Telefax 02133 9 19 92 · www.muehlenbusch-apotheke.de

Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr

Für ein gesundes Leben. 
Mühlenbusch Apotheke

DAMEN
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JUGEND

C2-Jugend 2021/22 (Foto: VdS)

o.v.l.n.r: Trainer Stefan Runge, Niklas Lenz, Jan Gabor, Timon Wever, Julian Damrich, Onur 
Ergün, Mert Ilgin, Niels Schröder, Johann Kamphausen, Ilyas Muslu, Trainer Sezai Cabuk

u.v.l.n.r: Dominik Günther, Hadi Shekh Muhammed, Max Arntz, Nic-Lenny Brobarek, Yul 
Steuer, Deniz Oruc, Gian-Luca Runge, Nick Lenzen, Jusuf Alihodzic, Harun Cabuk

C2-JUGEND IN DER 
KREISLEISTUNGSKLASSE

Unsere C-Junioren dürfen sich 
freuen, ab März in der Kreisleis-
tungsklasse aufzulaufen.

Zusammen mit dem neuen Trai-
nerteam Stefan Runge und Da-
rek Grobarek geht es an diese 
Herausforderung. 

Zuvor hatten sie in der Vorrunde 
(Qualifikation) mit 11 errunge-
nen Punkten den siebten Platz 
belegt.
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TESSPIELE DER  
ALTE HERREN

Unser erstes Spiel des Jahres 
haben wir gegen den FC Zons 
bestritten. Die anwesenden Zu-
schauer bekamen ein tolles Spiel 
zu sehen, dass der VdS am Ende 
mit 7:5 gewonnen hat.

Kurz vor der Halbzeit verletz-
te sich der Torwart der Zonser 
schwer und das Spiel musste für 
15 MInuten unterbrochen wer-
den, bis der Krankenwagen kam 
und den verletzten Spieler be-
handelte. Im Anschluß konnten 
wir das Spiel fortsetzen, bei dem 
unser Spieler Darek Grobarek, 
in der zweiten Halbzeit, dann 
die Position des Zonser Torhü-
ters übernahm. Dem verletzten 
Spieler wünschen wir gute Bes-
serung und eine schnelle Gene-

ALTE HERREN

Forsthausstraße 11  41542 Dormagen  Tel: 02133-299121
info@berger-holzbearbeitung.de

 Holz- und Kunststoff-Fenster
 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister
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sung. Die Torschützen auf Seiten 
des VdS waren T. Stüttgen (2x), 
R. Schmitz, A. Becker, A. Grunzel 
(2x) und M. Busekrus. 

Nach dem Spiel wurde noch das 
ein oder andere Bierchen ge-
trunken und der Abend langsam 
ausklingen gelassen.

Unser zweites Spiel war dann 
das Lokalderby gegen den SSV 
Delrath, welches der VdS mit 
8:4 gewinnen konnte. Die vielen 
Ausfälle an diesem Abend konn-
ten wir glücklicherweise kurzfris-
tig auf dem Transfermarkt aus-
gleichen und D. Köthe, F. Korpel 
sowie S. Volk für uns gewinnen.  
In einem fairen Spiel waren wie-
derum viele Tore zu bestaunen. 
Die Torschützen für den VdS 
waren M. Busekrus, A. Grunzel, 
A. (Schulle) Schulz, M. Stöcker, 
R. Breuer, D. Grobarek und zwei 
mal S. Volk. Auch hier ging es 
nach dem Spiel wieder an die 
Kaltgetränke, die in diesem Fall 
von Würstchen flankiert wurden.

Daniel Hakelberg

Forsthausstraße 11  41542 Dormagen  Tel: 02133-299121
info@berger-holzbearbeitung.de

 Holz- und Kunststoff-Fenster
 Rollladen
 Innenausbau

Peter Berger
Tischlermeister

Gemütliches Beisammensein nach dem 
Spiel gegen den SSV Delrath (Fotos: VdS)
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Gemeinsammehr
erleben.
In unserem VDS Nievenheim trifft man immer net-
te Leute, teilt gemeinsame Interessen und setzt
sich füreinander ein. Wenn Sie einmal fachlichen
Rat brauchen, bin ich gern für Sie da.

Torsten Hilgers

Allianz Hauptvertretung
Bismarckstr.12
41542 Dormagen

torsten.hilgers@allianz.de
www.hilgers-allianz.de

Tel. 0 21 33.23 83 63
Mobil 01 77.3 36 60 56

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de
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HISTÖRCHEN

15. SPIELTAG 1977: 
HERBSTMEISTER NIEVEN-
HEIM SIEGT KLAR MIT 2:0

Herbstmeister der 2. Kreisklasse, 
Gruppe 1, sind die Sportfreunde 
aus Nievenheim. Während die 
Nievenheimer ihre Partie ge-
gen den SV Üdes-
heim durch Tore 
von Riesch und 
Heller mit 2:0 ge-
wannen, musste 
der bisherige Ta-
bellenführer SSV 
Delrath eine 2:3 
Niederlage in Gna-
dental einstecken. 
Somit gehen die 
Nievenheimer mit 
einem Punkt Vor-
sprung vor Delrath 
in die Rückrunde. 
Die Nievenheimer 
brachten bereits in 
der ersten Halbzeit 
ihren Sieg unter 
Dach und Fach, der 
nur in den ersten 

20 Minuten nach dem Wech-
sel in Gefahr geriet, als der SV 
Üdesheim stärker aufkam, dann 
hatten jedoch die Platzherren 
wieder die Oberhand und fuhren 
den Erfolg sicher ein.

Text: NGZ

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de
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Klaus Klokow (links) im Spiel gegen den SV Uedesheim 1977 
(Fotos: NGZ/Lange))
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Tel. 0 21 33 - 97 54 98
Mobil: 0152 - 020 44 777

Neusser Str. 80 | 41542 Dormagen-Nievenheim
e-Mail: eiscafe-cellino@t-online.de

 
 

                                         
 

                                         

                                          
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

Heizung

 

Sanitär

                                  

 

Solar
Frank Arntz

Salvatorstraße 30, 41542 Dormagen
Telefon: 02133/5364392

Mobil: 0177/2736047
E-Mail: info@arntz-dormagen.de
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75 JAHRE KG ROT-WEISS 
ÜCKERATH

75 Jahre sind eine lange Zeit. So 
kann in diesem Jahr die KG Rot-
Weiß Ückerath auf stolze 75 Jah-
re Vereinsgeschichte in unserem 
Ort zurückblicken.

Es war im Jahr 1947. Am 07. Ap-
ril setzten sich einige Freunde 
des rheinischen Humors zusam-
men und gründeten in der Gast-
stätte „Schönewald“ in Nieven-
heim die Karnevalsgesellschaft 
„rot-weiss“ Ückerath.

Am 11.11.1947 wurde noch 
ein interner „Bunter Abend“ 
veranstaltet, aber schon am 
04.01.1948 feierte die Gesell-
schaft zum ersten Mal einen öf-
fentlichen „Kappenball“. Bereits 
am 18.11.1948 bildete sich erst-
mals ein Elferrat und besuch-
te die Schwestergesellschaft 
„Blau-Weiß“ Löstige Jonge 

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM

1946 Nievenheim. Die Sessio-
nen 1948 und 1949 wurden mit 
Kappen-, Kostüm- und Masken-
bällen gefeiert. In diesen beiden 
Jahren leisteten die Mitglieder 
gewaltige Vorarbeiten für die 1. 
Prunksitzung. Eine Bühne wur-
de angeschafft und ein Damen-
Tanzcorps unter der bewährten 
Leitung des Tanzoffiziers Hein-
rich Lotz ausgebildet und aus-
staffiert. Am 19.10.1949 wurde 
durch Losentscheid der erste 
Prinz ermittelt und als Alfred I. 
proklamiert. Diesem großen Er-
eignis folgte am 07.01.1950, die 
erste Prunksitzung in der voll 
besetzten Waldburg „Manes am 
Bösch“ unter Leitung des dama-
ligen Präsidenten Hubert Kraut-
stein. Die Veranstaltung war ein 
voller Erfolg und trug dazu bei, 
dass die Karnevalsgesellschaft 
„rot-weiss“ weit über die Gren-
zen von Ückerath bekannt wur-
de.

Die Vereinsführung lag in den 
ersten Jahren in den Händen des 
1. Vorsitzenden Adolf Bellen, der 
sein Amt an Stefan Effertz wei-
tergab. Auch Sitzungspräsident 
Hubert Krautstein legte sein Amt 
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in jüngere Hände; sein Nachfol-
ger wurde der unvergessene Jo-
sef Schnee.

Den Initiativen von Stefan Ef-
fertz und Josef Schnee ist es zu 
verdanken, dass in Zusammen-
arbeit mit der KG „Blau-Weiß“ 
Löstige Jonge 1946 Nievenheim 
im Jahr 1952 der erste große 
Karnevalsumzug durch Nieven-
heim und Ückerath gestartet 
werden konnte. Der damit ein-
geleitete volkstümliche Karneval 
fand auch in den kommenden 
Jahren bei der Bevölkerung gro-
ße Resonanz. Bei den Umzügen 
boten die Elferräte, Tanzcorps, 

Wagen und Fußgruppen ein 
besonders imposantes Bild. Im 
Jahr 1952 übernahm der damals 
16-jährige Josef Püllen als neuer 
Tanzoffizier das Tanzcorps von 
„rot-weiss“ Ückerath. Er blieb es 
20 Jahre! Sein Nachfolger wur-
de Theo Pesch, der seine Aufga-
be mit viel Fleiß und Erfolg bis 
1986 wahrnahm. 

In der Karnevalssession 1959/60 
– Josef Schnee regierte zu die-
ser Zeit als Prinz Karneval – trat 
Hans Bausch das Amt des Präsi-
denten an. Unter seiner Leitung 
erhielten die Sitzungen und Ver-
anstaltungen eine besondere 
Note. Seine Fähigkeiten für die-
ses Amt wurden durch sinnige 
und humorvolle Reden und sei-
ne selbst gedichteten Verse und 
Lieder unter Beweis gestellt. 
Die Karnevalsgesellschaft „rot-
weiss“ Ückerath ist ihm zu Dank 
verpflichtet, weil er dieses nicht 
gerade leichte Amt bis zu seinem 
plötzlichen und viel zu frühen 
Tod im Jahr 1988 ausübte. Hans 
Bausch wurde nach seinem Tod 
zum Ehrenpräsidenten ernannt; 
ihm zum Gedenken wurde die 
„Hans-Bausch-Gedächtnispla-

1953 (Foto: Ückerather Dorfchronik)

Auf dem Foto stehen von links: Zeremoni-
enmeister Willi Zimmermann, 1. Vorsitzen-
der Stefan Effertz, Prinz Hermann Schülgen 
und Sitzungspräsident Josef Schnee



2828

7 17 23 39  11

michael beivers
kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05

 inspektionen aller fabrikate  
 klimaanlagen-service 
 hol- und bringservice
 windschutzscheiben 
 fahrzeugdiagnose

 gebrauchtwagen  
 karosserie & lack 
 achsvermessung 
 reifenservice 
 TÜV und AU

mail: info@kfz-beivers.de
web: www.kfz-beivers.de



2929

177 39
23

11  

michael beivers
kfz-meisterbetrieb  

Borsigstraße 9
41541 Dormagen

tel.: 02133 / 53 15 15
fax: 02133 / 53 14 05

 inspektionen aller fabrikate  
 klimaanlagen-service 
 hol- und bringservice
 windschutzscheiben 
 fahrzeugdiagnose

 gebrauchtwagen  
 karosserie & lack 
 achsvermessung 
 reifenservice 
 TÜV und AU

mail: info@kfz-beivers.de
web: www.kfz-beivers.de

kette“ entworfen, die jährlich 
an verdiente Karnevalisten des 
rheinisch- heimischen Brauch-
tums feierlich verliehen wird.

Stefan Effertz legte im Jahr 1961 
sein Amt als 1. Vorsitzender nie-
der. Sein Nachfolger wurde Jo-
sef Rickal, der diese Funktion 
bis 1972 unter vollem Einsatz 
seiner Kräfte ausübte. In seine 
Fußstapfen trat Josef Püllen, der 
nicht nur als tatkräftiger Vorsit-
zender fungierte, sondern da-
rüber hinaus als Parodist und 
Krätzchessänger aktiven Kar-
neval praktizierte. Im Mai 1983 
wurde Horst Klein zum 1. Vorsit-
zenden gewählt. Diese Funktion 
meisterte er mit viel Geschick 
und Umsicht. Außerdem hat er 
sich über viele Jahre als Sänger 
und Redner auf dem närrischen 
Podium bewährt.

Für die Finanzen der „rot-weis-
sen“ war als Schatzmeister fast 
20 Jahre lang Konrad Vogel zu-
ständig, der sich mit der ihm 
eigenen Zuverlässigkeit dieser 
schwierigen Aufgabe widmete. 
Sein tragischer Tod im Dezem-
ber 1986 setzte seiner Tätigkeit 

ein jähes Ende; Nachfolger wur-
de Eckhard Goll, der schon ei-
nige Jahre als 2. Schatzmeister 
der Gesellschaft fungierte. Er 
übte dieses Amt bis zum Jahr 
1995 aus. Eckhard Goll gilt der 
besondere Dank der Mitglieder; 
für seine über 20 Jahre andau-
ernde und unbeanstandete Vor-
standstätigkeit wurde Eckhard 
Goll zum Ehrensenator ernannt.

Als Schriftführer diente der Ge-
sellschaft schon viele Jahre Pe-
ter Schnee, der seine vortreffli-
chen Fähigkeiten immer wieder 
unter Beweis stellte. 1991 er-
lebte er mit der Verleihung des 
Verdienstordens in Silber vom 
„Bund Deutscher Karneval“ 
einen Höhepunkt seiner Ver-
einszugehörigkeit. Die Mühen 
und Anstrengungen aller Mit-
glieder haben bewirkt, dass die 
„rot-weissen“ über die Grenzen 
von Ückerath hinaus Freude 
und Frohsinn verbreiteten. Wie-
derholt traten die „Aktiven“ mit 
großem Erfolg auch auf Sitzun-
gen in Straberg, Wevelinghoven 
und Kapellen auf.

Der Prinz der Session 1989/90 
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war Heinz-Willi (Specko) Daver-
zhofen. Seinem unermüdlichen 
Einsatz war es zu verdanken, 
dass im April 1991 ein neuer 
Vorstand gewählt wurde. Ihm 
gehörten als 1. Vorsitzender 
Heinz-Willi Daverzhofen und 
sein Stellvertreter Rainer Men-
sen an. Im Amt des 1. Kassierers 
wurde Eckhard Goll bestätigt; 
der 2. Kassierer wurde Hans-Jür-
gen Steger. Die beiden Schrift-
führer waren Hans-Dieter Brand 
und Jörg Batzer. Bei der Wahl 
zum 1. Präsidenten wurde der 
in Delrath beheimatete Albert 
Knappmeier vorgestellt. Nach 
anfänglicher Skepsis der Ver-
einsmitglieder konnte er diese 
überzeugen, dass sein Herz für 
den Ückerather Karneval schlägt 
und war von nun an „rot-weiss“-
Präsident; zu seinem Vize wurde 
Franz-Josef Müller gewählt.

Durch die offene Art, aber auch 
straffe Vereinsführung von 
Heinz-Willi Daverzhofen, gelang 
es ihm sehr schnell ein neu-
es „Wir-Gefühl“ zu vermitteln. 
In enger Zusammenarbeit mit 
dem frischen Präsidenten Al-
bert Knappmeier und dessen 

Wortgewandtheit sowie seinen 
immer wieder tollen Ideen, z. 
B. jeder Sitzung ein Motto zu 
geben, wurde erreicht, dass die 
„rot-weissen“ neuen Publikums-
zuspruch fanden und auf gut 
besuchte Veranstaltungen stolz 
sein konnten. Ziel der Beiden 
war es, den Karneval in Ückerath 
und Nievenheim volkstümlich 
zu erhalten und die Zusammen-
arbeit mit der Schwestergesell-
schaft „Blau-Weiß“ Löstige Jon-
ge 1946 Nievenheim zum Wohl 
des Brauchtums zu intensivie-
ren. Nach 12-jähriger Präsident-
schaft wurde Albert Knappmeier 
zum Ehrenpräsidenten der KG 
„rot-weiss“ Ückerath ernannt. 
Er hat der KG in den Jahren sei-
ner Präsidentschaft einen unver-
kennbaren Stempel aufgedrückt. 
Seine hervorragende Wortwahl 
und seine „geschliffene“ Aus-
sprache hat die Karnevals-Ver-
anstaltungen der KG „rot-weiss“ 
wesentlich aufgewertet.

Zur Sessions-Eröffnung im No-
vember 1995 wurde Werner 
Karrasch nach überstandener 
längerer Krankheit zum Ehren-
mitglied ernannt. Unermüd-
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lich war sein jahrzehntelanger 
Einsatz als Hoppediz und Saal-
regisseur bei den Sitzungen. 
Pünktlich zur Jubiläums-Session 
konnten Heinz-Willi Daverzhofen 
und sein „Altgeselle“ Thomas 
König den Mitgliedern und dem 
Publikum eine neue Bühnenge-
staltung präsentieren. Dies alles 
wurde komplettiert durch Hand-
gefertigten rot-weißen Saalsch-
muck von Franz-Josef und Maria 
Brand. 

Die Tanzkätzchen  
(Foto: KG Rot-Weiß Ückerath)

Die KG „rot-weiss“ Ückerath bietet auch 
den ganz kleinen Tänzerinnen die Mög-
lichkeit mit zu tanzen. Das neue Klein-
Kindertanzcorps hat sich unter den Namen 
„Tanzkätzchen“ neu gebildet und möchte 
auch wie die anderen Tanzcorps die Herzen 
der Zuschauer erobern. 

Öffnungszeiten
Täglich 11.30-14.30 Uhr
 17.30-23.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Ristorante – Pizzeria

Inhaber: Simone

Neusser Straße 25
41542 Dormagen-Nievenheim

Telefon 0 21 33 - 9 02 83
0 21 33 - 53 33 43

Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen!
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Nicht zu vergessen ist der 
„Mann vom Express“: Heinrich 
Mölders, Ehrensenator und Trä-
ger der „Hans-Bausch-Gedächt-
nisplakette“. Über Jahrzehnte 
hat er es verstanden, Dorfklatsch 
und witzige Nachrichten in der 
ihm eigenen urwüchsigen Art zu 
verbreiten. Im Jahr 1996 nahm 
der zum „Redner auf Lebens-
zeit“ ernannte Hein Hein Möl-
ders Abschied von seiner Ücke-
rather Heimatbühne und trat als 
Auftrittskraft zurück.

Die Red Diamonds  
(Foto: KG Rot-Weiß Ückerath)

Der etwas älterer Nachwuchs, auf den die 
KG mächtig stolz sein kann tanzt im Kin-
dertanzcorps „Red Diamonds“. Denn sie 
bilden den Grundstock für die Nachwuchs-
arbeit und den Erfolg der Tanzcorps.
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Ein Höhepunkt in der Vereins-
geschichte war das Treffen aller 
Prinzenpaare des Stadtgebietes 
Dormagen in der Narrenhof-
burg „Manes am Bösch“ am 
31. Januar 1997. In den Jahren 
1997 bis zum 5 x 11 Jubiläum 
im Jahr 2002 fuhr das Ücke-
rather Narrenschiff mit hohem 
Wellengang. Die Akzeptanz in 
der Bevölkerung war auf einem 
Höhepunkt; dies bewiesen stets 
ausverkaufte Prunksitzungen 
und gut besuchte Veranstaltun-
gen.

Die Fire Stars  
(Foto: KG Rot-Weiß Ückerath)

Ein weiteres Tanzcorps ist das Jugendtanz-
corps „Fire Stars“ Auch sie freuen sie sich 
stets auf ihre Auftritte auf der Ückeratrher 
Bühne und bei den anderen Veranstaltun-
gen mit dem Prinzenpaar.

Ganz stark entwickelten sich 
im Laufe der Vereinsgeschichte 
die Ückerather Tanzcorps. Neu 
eingeführt wurde auch die Aus-
zeichnung zum Ehrenmariechen. 
Tanzmariechen, die aus der Prin-
zengarde ausscheiden und auch 
im Kinder- und Jugendtanzcorps 
„gesprungen“ sind, werden zum 
Ehrenmariechen ernannt; die 
ersten waren: Sandra Schütz, 
Daniela Rütten, Martina Kluth 
und Bianca Plachow.

Aktuell im Jahr 2022 gehören 
dem Vorstand der KG „rot-

Die Red Tigers  
(Foto: KG Rot-Weiß Ückerath)

Die Prinzengarde „Red Tigers“ ist mit 
Unterstützung der anderen Tanzcoprs ein 
ständiger Begleiter des Prinzenpaares. Hier 
sind die „grössten“ Tanzmädchen der KG 
vertreten. 
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Prinzenpaar 2016 (oben) (Foto: VdS)

Die KG rot-weiss mit Ihrem Prinzenpaar 
Alexander und Christiane Fender zu Gast 
beim VDS Nievenheim

Impressionen der internen Karnevalsver-
anstaltung (rechts u. unten) (Fotos: Stefan 
Vogel)
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weiss“ 1947 Ückerath die folgen-
den Personen an: 1. Vorsitzender 
Horst Heiser, 2. Vorsitzender Pe-
ter Schwarz, 1. Präsident Clau-
dia Hofheinz, 2. Präsident Lars 
Kubik, 1. Kassierer Thorsten 
Weyers, 2. Kassierer Alexander 
Fender, 1. Schriftfüher Monika 
Brockers-Petry, 2. Schriftführer 
Jörg Hofheinz und Beisitzer Wal-
demar Weiß.

Wir alle wünschen der KG „rot-
weiss“ Ückerath an dieser Stel-
le alles erdenklich Gute zum 
75.-jährigen Bestehen und hof-
fen, dass sie mit allen heutigen 
und zukünftigen Mitgliedern, 
Gönnern und Freunden bis weit 
in das Jahr 2047 auch ihr Hun-
dertjähriges Jubiläum feiern 
kann.

Quelle Text-Informationen: 
Homepage KG „rot-weiss“ 1947 

Ückerath

Zusammengestellt: Stefan Vogel

INTERVIEW MIT  
HANS-PETER THISSEN

Echo: Hallo Hans-Peter, bitte 
stell dich kurz unseren Le-
sern vor.

Hans-Peter: Mein Name ist 
Hans-Peter Thissen, bin am 
15.12.1970 geboren. Seit 1997 
bin ich mit meiner Frau Michaela 
verheiratet und habe zwei Söh-
ne: Leon und Luca. Zudem bin 
ich schon stolzer Großvater von 
Mia und Luan.

Echo: Seit wann spielst du 
Fußball und vor allem bei 
welchen Vereinen hast du 
dies ausgeübt? Wie bist du 
zum VdS gekommen?

Hans-Peter: Ich spiele seitdem 
ich klein bin Fußball. Angefan-
gen habe ich in Weißenberg. 
Dann kam der TUS Grevenbro-
ich, Bedburdyck-Gierath sowie 
der VdS Nievenheim. Peter Wei-
ler hat mich damals angerufen 
und davon überzeugt zum VdS 
Nievenheim zu kommen. Er sag-
te damals: „Herr Thissen, wenn 
ich sie bekomme, dann bekom-
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me ich die anderen auch.“

Echo: Welche Positionen 
hast du beim VdS gespielt?

Hans-Peter: Mittelstürmer

Echo: Was waren deine 
schönsten Ereignisse beim 
VdS?

Hans-Peter: Natürlich die Auf-
stiege und unsere Touren

Echo: Welche war die beste 

Mannschaftsparty, die du er-
leben durftest?

Hans-Peter: Gute Frage, ich 
denke nach dem Aufstieg unsere 
Traktorfahrt durch Nievenheim 
sowie die anschließende Party.

Echo: Was machst du in dei-
ner Freizeit?

Hans-Peter: Natürlich gehe ich 
arbeiten und Opa sein macht 
mir Spaß. Zudem unterstütze 
ich meinen jüngeren Sohn Luca 
beim Fußball bestmöglich. Er ist 
aktuell Kapitän der U19 von For-
tuna Düsseldorf.

Echo: Hast du noch Kontakt 
zu deinen Mannschaftska-
meraden von früher?

Hans-Peter: Kontakt habe ich 
noch zu einigen aus der Auf-
stiegsmannschaft in die Be-
zirksliga mit Typen wie Milano, 
Schneider, Nüsse, Krieg, Rütten, 
Stadler usw.

Hans-Peter Thissen (Foto: NGZ)
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Echo: Zum Schluss, was 
wünschst du Dir, deiner 
Mannschaft von früher und 
plant ihr was für 2022?

Hans-Peter: Gesundheit ist das 
wichtigste und ich hoffe natür-
lich auf eine Party mit den geilen 

Jungs von früher. Besonderer 
Dank auch an dich, lieber Put-
tes. Du bist und bleibst der beste 
Betreuer und das Herz vom VdS 
Nievenheim.

Das Interview führte 
Daniel Hakelberg

Das Nievenheimer Starensemble 1998/99 (Foto: NGZ / H. Jazyk)

Das Nievenheimer Starensemble mit Trainer Willi Mertens: Jürgen Theiß, Markus Nüsse, 
Hans-Peter Thissen, Dirk Reitz (obere Rheie, von links), Franco Milano, Wilfried Rütten, Uwe 
Hebben (untere Reihe, von links). 
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MEHR VDS

AB MÄRZ MITTAGSTISCH 
IM VDS-CLUBHEIM, IMMER 
DONNERSTAGS!

Die Stadt Dormagen ruft zwei 
neue Seniorenmittagstische in 
zwei weiteren Stadtteilen ins 
Leben. Die Nachfrage ist bereits 
jetzt enorm.

Über einen langen Zeitraum hin-
weg konnten aufgrund der Pan-
demie zahlreiche Angeboten für 
Senioren und Seniorinnen nicht 
stattfinden. Nun, wo die gemein-
samen Treffen wieder starten, ist 
die Nachfrage hoch. Insbeson-
dere die Seniorenmittagstische 
in Gohr, Hackenbroich und in der 
Innenstadt erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Daher ruft die Stadt 
nun ab März zwei neue Senio-
renmittagstische in den Ortstei-
len Stürzelberg und Nievenheim 
ins Leben.

„Die Angebote blieben über ein 
Jahr lang aus, als wir im Okto-
ber wieder zum Seniorenmit-

tagstisch einluden, waren alle, 
sowohl Gäste, als auch Ehren-
amtler, sofort wieder mit von der 
Partie. Das hat uns sehr gefreut“, 
so die städtische Seniorenbeauf-
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in anderen Dörfern ermöglichen. 
„Die Angebote wurden in den 
vergangenen Monaten wirk-
lich schmerzlich vermisst, es ist 
sehr wichtig für die Senioren 
und Seniorinnen sich miteinan-
der austauschen zu können. Es 
geht dabei nicht nur darum, ein 
gemeinsames Essen einzuneh-
men, sondern darum Teil einer 
Gemeinschaft zu sein“, so Bro-
ckers-Petry. „Wenn Ehepartner 
alleine zu den Seniorenmittags-
tischen kommen, beispielsweise 
weil der Partner bettlägerig ist, 
dann können sie eine Portion 
mit nach Hause nehmen.“

Heinz Schneider vom Caritas-
verband, und Koordinator des 
Netzwerk 55plus, stimmt dem 
zu: „Wir haben bei unseren An-
geboten wieder einen richtigen 
Zulauf, die Senioren und Se-
niorinnen wollen wieder raus 
und andere Menschen treffen. 
Ein Großteil der Angebote sind 
bereits wieder gestartet, doch 
einige können noch nicht statt-
finden. Insbesondere die Mas-
kenpflicht am Sitzplatz macht 
uns noch zu schaffen.“ Er führt 
aus: „Es ist nicht außer Acht zu 

tragte und Koordinatorin Mo-
nika Brockers-Petry. Zahlreiche 
Senioren in Dormagen nutzen 
die Möglichkeit, sich einmal die 
Woche bei einem Mittagessen 
unter einander auszutauschen, 
neue Menschen kennenzulernen 
und einfach in Gesellschaft zu 
sein. Das will die Stadt Dorma-
gen in Kooperation mit der Cari-
tas beziehungsweise der Augus-
tinusgruppe auch den Senioren 

Seniorentreff Menüplan (Grafik: Stadt 
Dormagen)
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nen und Mitbürger ist es wich-
tig, sozial integriert zu sein und 
sich mit anderen austauschen zu 
können. Die Pandemie hat uns 
allen gezeigt, was eine Isolation 
für fatale Folgen haben kann. 
Deshalb freut es mich umso 
mehr, dass wir zwei weitere An-
laufstellen geschaffen haben, 
um Seniorinnen und Senioren 
zusammen zu bringen.“

Die neuen Seniorenmittagsti-
sche beginnen bereits in weni-
gen Wochen. Ab dem 3. März ist 
der Seniorenmittagstisch in Nie-
venheim immer donnerstags, 12 
Uhr, in den Räumen der Sport-
anlage an der Südstraße zu fin-
den. Das Angebot in Stürzelberg 

lassen, welchen Stellenwert die-
se Angebote haben. Ich möchte 
an alle appellieren, dass sie sich 
trauen unseren Veranstaltungen 
und Mittagessen beizuwohnen. 
So können auch neue Bekann-
tenkreise aufgebaut werden. Es 
halt also nur Vorteile.“ Schnei-
der und Brockers-Petry sind sich 
einig: „Ohne Ehrenamtler würde 
das alles hier nicht funktionie-
ren, der Dank gilt daher den vie-
len freiwilligen Helferinnen und 
Helfern.“

Dankbar ist auch Else Hilgers 
aus Zons. Die Seniorin besucht 
regelmäßig Angebote für Senio-
ren: „Es ist für uns sehr wichtig, 
dass es solche Möglichkeiten 
gibt. Im Alter ist es schwierig 
Menschen kennenzulernen und 
somit haben wir die Chance uns 
in eine neue Gruppe einzufügen. 
Auch über die Grenzen von or-
ganisierten Veranstaltungen hi-
naus.“

Auch Bürgermeister Erik Lieren-
feld findet die Seniorenmittags-
tische und die zahlreichen ande-
ren Angebote äußerst wichtig: 
„Gerade für ältere Mitbürgerin-

Das VdS-Clubheim (Foto: VdS)
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in den Räumen der Sportanlage 
Am Weißen Stein startet ab 9. 
März immer mittwochs um 12 
Uhr. In geselliger Runde gibt 
es eine frisch zubereitete Mahl-
zeit, Mineralwasser und Kaffee 
für sechs Euro pro Person. Auf-
grund der begrenzten Plätze ist 
eine telefonische Anmeldung 
bei Monika Brockers-Petry unter 
02133 257 580 erforderlich. „Be-
reits jetzt, ohne vorherige Wer-
bung, haben sich bereits einige 
Senioren und Seniorinnen für 
die Plätze angemeldet“, so die 
Seniorenbeauftragte.

Corona-Regeln beim Senio-
renmittagstisch

Regeln Es gelten die aktuellen 
Abstands- und Hygienevor-
schriften, also die 2G+-Regeln: 
Somit haben nur Geimpfte und 
Genesene Zutritt. Zudem ist 
ein Nachweis über die erfolgte 
Booster-Impfung oder ein aktu-
eller Testnachweis vorzulegen. 
Zudem ist eine FFP2-Maske bis 
zum Sitzplatz zu tragen.

Quelle: NGZ Ausgabe 22.02.‘22
Autor: Kira Bayer
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